
Guten Tag,

wir hatten einen Praktikanten. Drei Wochen hat der junge Mann uns hier im

Büro zur Seite gestanden, uns erklärt, wie die PCs funktionieren und so. Die

jungen Leute sind da ja heute ganz plietsch. Ich hab von ihm viel lernen können

und werde demnächst mal die Computer meiner KollegInnen genauer

untersuchen.

In Berlin war er auch eine Woche, da ist er mit Agnes durch den Bundestag

getingelt. Ganz alleine hat er sich dafür auf den Weg nach Berlin gemacht, da

war ich richtig stolz auf unseren Jungen, er ist doch erst dreizehn Jahre alt.

Eigentlich geht er ja noch zur Schule. Die machen heute ja schon während der

Schulzeit Praktika in den verschiedensten Betrieben. Wie er da ausgerechnet

auf uns gekommen ist, weiß ich auch nicht. Der Neffe von Frau Kaminski hat

auch so ein Praktikum machen müssen. Der war in einer Bäckerei und hat

nachmittags immer Kuchen mit nach Hause nehmen dürfen.

Irgendwie ist es ja nicht schlecht, dass die Kleinen schon so früh mitkriegen, wie

es in der Arbeitswelt aussieht. Doch irgendwie klappt es dann doch nicht für

viele in Bremen einen Ausbildungsplatz nach einem guten Schulabschluss zu

erhalten. Hier sollten die Betriebe mal nicht so über den Fachkräftemangel

jammern, sondern lieber unsere Kinder ausbilden. Überhaupt wird sich ja jetzt

immer mehr um die Kleinsten der Kleinen gekümmert. In einem Magazin habe

ich jetzt eine Anzeige vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen

und Jugend gesehen. Da haben sie dafür geworben, doch Tagesmutter zu

werden. Tja, wird eng mit der versprochenen Kinderbetreuung.

Da sind dann die Kleinen also betreut, aber was ist mit den Tagesmüttern,

wenn die in ein paar Jahren ihre Rente haben wollen? Als Tagesmutter ist es

mit der Bezahlung ja auch nicht so doll.

Mit freundlichen Grüßen

Frau Giselle Gründlich

PS: Zum Abschied hat unser Praktikant uns noch einen Schokoladenkuchen

gebacken. Mit so was kann man bei mir ja immer punkten. Der kann ruhig



wiederkommen. Und wir hatten natürlich auch ein schönes Geschenk für

ihn.


